






































































"Herr Espeland kam 
mitten in der Nacht 
heim." 

"Mitten in der 
Nacht ... Wissen Sie 
nicht ungefähr, wie 
spät es war?" 

"Es mochte zwischen 
eins und zwei sein. 
Viellp-icht halb zwei." 

"Gab er Ihnen eine 
Erklärung darüber, 
warum er das Haus 
verlassen hatte? 
Mitten aus der Hoch­
zeit heraus?" 

"Neih. mein Herr." 
"Waren Sie in sei­

nem Zimmer, als er 
kam?" 

"N ein. Ich war schon 
im Bett. Ich konnte 
aber nicht schlafen. 
Sie werden das ver­
stehen, mein Herr." 

"Gewiß." 
, "Ich hörte ihn kom­

men, und mein Herz 
klopfte vor Freude. 
Nun war alles gut. 
Nun mußten alle 
Zweifel und alle 
traurigen Gedanken 
schwinden. Da ging 
plötzlich die Glocke 
aus seinem Zimmer. 
Ich freute mich dar­
über; denn nun hatte 
ich doch die Gelegen­
heit, ihn zu sehen, mit 
ihm zu sprechen." 

"Was sagte er?" 
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teuer, -aber sehr gut! 
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sagte er. "Das Fenster 
stand offen." 

"Bei der Kälte?" 
"Er hatte es ge­

öffnet." 
"Was taten Sie 

jetzt?" 
"Ich bettete ihn auf 

den Diwan; darauf 
sprang ich zum 
Fenster hinaus und 
suchte nach dem Mör­
der." 

"An welcher ' Stelle 
sind Sie in den Garten 
hinausgesprungen ?" 

"Hier, mein Herr." 
"F anden Sie den 

Mörder?" 
"Nein." 
"Was taten Sie 

weiter?" 
"Ich rief nun tele­

phonisch einen Arzt 
- Dr. Gysander 'aus 
der Frederiksbergallee 
- und telephonierte 
an Rechtsanwalt Ogle, 
dem Freunde meines 
Herrn. Beide Herren 
trafen kurze Zeit dar­
auf ein." 

"Benachrichtigten 
Sie die gnädige Frau?" 

"N ein." ' 
"Wann hat Frau 

Espeland den Tod 
ihres Gatten er­
fahren?" 

"Heute früh." 
,;Ist sie nicht durch 

den Schuß alarmiert 
worden?" 

"N ein; er war ziem­
lich leise. Ich wunderte 
mich selbst darüber." 

"Er war bleich und 
niedergeschlagen. Als 
ich eintrat, lehnte er 
am Fenster. Zu mei­
nem Erstaunen sagte 
er plötzlich: ,Man wird mich diese Nacht ermorden.' 

Während ich nun noch bestürzt nach dem Wie und, 
We und Warum fragte, tönte plötzlich ein Schuß, und 
er "brach zusammen." ' 

Der Detektiv blickte schweigend auf den Diener. der 
die Augen auf den Boden gerichtet hatte und ruhig vor 
ihm stand. "Sie haben sicn . jedes Ihrer Worte genau 
überlegt?" 

"Woher kam der Schuß?" 
"Aus dem Garten." 
Der Detektiv ließ nachdenklich seinen Blick 'über die 

hohen Fenster gleiten. "Die ,Scheiben sind unversehrt", 

"Ja", sagte der Diener zögernd. 
, "Ich möchte mir den Garten ansehen. CI Damit 
schwang sich Joe Jenkins aus dem Parterrefenster hin­
aus; der Präfekt und der Diener folgten ihm. 

DER HERRENFAHRER FAHRT »ELITE« 
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"Sie sagen, an dieser Stelle sind Sie hinausge­
sprun~en?" 

. "Ja. 
"Wie erklären Sie es sich, daß keine Fußeindrücke 

vorhanden sind?" 
Der Diener zuckte die Achseln. 
"Es ist um so verwunderlicher, als es in der Nacht 

ziemlich stark geregnet hat; Sie sehen, der Boden ist 
hier, an den schattigen Stellen, noch feucht," 

"Ja", sagte Anton leise. 
"Haben Sie mir irgend etwas zu sagen, Bjerregaard?" 
"Nein", antwortete der Diener mit kaum hörbarer 

Stimme. 
"In Ihrer Aussage ist nichts, was Sie irgend wie be­

richtig.en" möchten '(" 
"NeIn. 
"Ist es Ihnen bekannt, daß Ihr Herr eine zweite 

Wohnung hatte? Im Hotel Kongen af Danmark?" 
"Neiri, mein Herr. Das ist mir etwas ganz Neues." 
"Ich danke Ihnen. Es ist gut. Adieu." 
Der Detektiv und der Präfekt gingen auf den stillen 

Henrik Ibsens Vej hinaus, über dem nun der dunkle 
feuchte Abend lag. 

"Der Diener lügt", sagte Joe Jenkins; "Frau Espeland 
hat mir ausdrücklich erzählt, daß sie durch den Schuß 
geweckt worden ist, daß sie gleich darauf zu ihrem 
sterbenden Gatten hinuntergeeilt ist." 

"Welchen Grund sollte der Diener zu dieser Lüge 
haben?" 

"Das kann ich natürlich im Moment nicht beurteilen." 
"Könnte nicht die Darstellung der Frau falsch sein?" 
"Ich denke, auf ihrer Seite ist die -größere Glaub-

würdigkeit. Allerdings stimmt auch hier irgend etwas 
nicht. Frau Espeland hat nämlich etwa zehn Minuten 
nach dem Morde das Haus verlassen." 

Der Präfekt tat einen erstaunten Pfiff und "blieb 
stehen. "Mitten in der Nacht das Haus verlassen?" 

"Ja." . 
Wie um Gottes willen haben Sie das in Erfahrung 

gebracht?" 
Das war nicht so schwer, wie es aussieht. Ich habe 

ei~en Rundgang durch alle Zimmer gemacht, bevor ich 
mich bei Frau Espeland melden ließ - dazu gehörte 
auch die Küche. Dort sah ich zu meinem Erstaunen 
ein Paar Schuhe stehen, die der gnädigen Frau ge­
hörten, wie man mir sagte." 

"Ist das so erstaunlich?" 
Joe Jenkins lachte. "An sich natürlich nicht gerade. 

Aber diese Schuhe 
waren über und über 
mit Spritzern bedeckt. 
Nun hat Frau · Espe­
land gestern während 
des Tages die Straße 
ausschließlich im Wa­
gen passiert. Der 
Regen setzte etwa 
kurz nach zwei Uhr in 
der Nacht ein und 
dauerte bis ungefähr 
um drei. Um diese 
Zeit muß also Frau 
Espe1and auf .de~ 
Straße gewesen sem. 

Hat vielleicht je­
m;nd von den Mäd­
chen sie das Haus 
verlassen hören?" 

"Nein." . 
"Könnten die Spritzer auf den Schuhen nicht von 

vorgestern sein, Mr. Jenkins?" 
Joe Jenkins lachte und schüttelte den Kopf. "Sie 

vergessen, daß ihre Besitzerin erst seit gestern im 
Hause Henrik Ibsens Vej 58 wohnt." 

"Richtig. Mein Gott, ein neues Rätsel: Frau Espe-
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"vVie erklären Sie es sich, d~ keine FuLleindrucke vorhanden sind?" 

land mitten in der Nacht in den Straßen von Kopen­
hagen!" 

"Es ist natürlich nicht unmöglich", sagte Joe Jen­
kins, "daß das Grauen sie von der Leiche fortgetrieben 
hat." 

"N ach allem, was ich höre, bestand zwischen Espe­
land und seiner Frau eine gegenseitige, ungewöhnlich 
tiefe Neigung", sagte der Präfekt zögernd. 

"Ich weiß, was Sie sagen wollen. Es ist ohne be-
sonderen Grund an 
sich nicht recht ver­
ständlich, daß Frau 
Margrit davongestürzt 
ist - noch aus einem 
anderen Grunde: ihr 
Mann war noch nicht 
einmal tot, als sie ihn 
verließ. Er ist vielleicht 
erst später in den 
Armen seines Freun­
des ögle gestorben; in 
Gegenwart des Arztes 
und des Dieners." 

"Dieser Diener wird 
mir unheimlich", sagte 
der Präfekt. 

"Er weiß, wenn nicht 
alles trügt, mehr als er 

. . sagt; man lügt nicht 
ohne Grund m emer solchen Situation." 

Joe Jenkins blickte auf die Uhr. "Ich bin nicht gen au 
orientiert, mir ist indessen als üb die Expreßzüge nach 
dem Kontinent um neun 'herum gehen, und die nach 
dem Norden etwas später." 

"Ich glaube, neun Uhr dreißig geht der Kristiania-
Expreß-:', (Fortsetzung folgt.) 
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RAT5ELECKE 
Das Geheimnis der Pyramide ...... 

a 

a a a 

b I C d I e e 
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h i I i I i I I I I I I I I m 

I n n n n 0 p r s t t u I 
Die Buchstaben sind so umzuordnen, daß die wagerechten Reihen 

folgendes ergeben: 
1. Konsonanten: 2. Fabelwesen; 3. weiblichen Vornamen; 4. oester­
reichischen Dramatiker; 5. Operettenkomponisten ; 6. von Kleist 
gefeierte Königstochter. Die Anfangsbuchstaben, von unten nach 
oben gelesen, nennen den Namen einer beliebten Filmschauspielerin. 

• 

Magisches Quadrat 
Füge die Buchstaben: a - a - a - a - e - e - e - e 

g_g_r_r_s_s_u_w 
zu 4 Wörtern von nachfolgender Bede~tting zusammen:. . 
1. findest du auf R.ennplätzen; 2. KrIegsgott ; 3. Stadt m MIttel­
deutschland ; 4. biblische Gestalt. 

_An dem seligen G18n~ deines Leibes !1II1111111111111111111111111111111111 

Zündet mein Her& .elne Himmel an. - :: Bücher von Hans Alexander: 

D ~' 6 ' ~ Austoben er l e esre l den ~ ... oder Ausleben? -
'!( = .Vom Baume der Er· 

uon F. S-~önlierr u. 'T. a ":1Cimmer § kenntnis". - Die Pro.tI· 
'</' ..,., , , • t:If' = tutlon. - Das Bordell· 

6.-10. Tausend 

VERLAG HEGEL ~ SCHADE, 
LEIPZIG, QUERSTRASSE 14. 

Preis: Ganzleinen M 3.50 / Halbleder M 7.50 

Du Buch der erwachenden Erotik, der glutenden 
Leidenschaft, dei beseligten Opferwlllens - voll 
Jubelnden Lebensrhytbmus reifster Sprachkultur. 
Idealstea Geac:henkwerk . für Liebende!!! 

Zu 6,zitlol!n tfurm 
j"k Bumna"dTunq otfl!r tfllrm dlln Pu/ag SI!/6st. 

,arm ruinier.t die nervenl 
Oh~opax.Geräuschschützer, weiche Kügelchen für 
die Ohren schützen Gesunde u!'d Kranke gegen 
Geräusc:he . und Grollstadllärm, während des 
Sdtlaf .. s, b" der ~Bitte senden Sie 
Arbeit, auf Reisen, mir 2 SmamteIn 
auf dem Kranken· Ihrer herrlidten 
lager,Schach,el mit ~ . -:;;;- Ohropax, ich kann 
6 Paar Kügc1dten , ohne diese oirnt 
M. 2.-. . mehr schlafen. _ 

Herr C. Fisd.'er, Frau Dr. E. Glau, 
Wien, schre,bt: Kol. Ed<n: Mit der 
gesandten Ohropax bin ich sehr zufrieden, es ist 
wohl das rationellste was hier existiert . . Ich werde 
nicht verfehlen, sie auch in Ärztekreisen zu emp. 
fehlen. - Opernsängerin Mad. Rita Formi., New. 
york: Nichts hat mir so gegen Geräusche gehoLen 
als Ihre Ohropax. 

Zu haben in Apotheken, Dros erien, Bandagen. 
und Gummigesrnäftell sowie Sportgeschäften. 
Fabrikant: Apotheker Max Negwer, Potsdam 18 

= we.en. - Da. Schld<5alo· 
buch d.Jungfrau. - Jede. 
Buch geb. nur 1.50 M., 
Anatom. Sexual· Lexl· 
kon, karton. nur 3. - M .. 
Halbi. 4.- M. - Ver· 
langen Sie ausführliche 
Bücherverzelchnls.e 

kostenlos. 
Versandbuchhdlg. H. Jacke 

Rhöndorf a. Rhein. 
11111111111111111111111 1111111111111111 

Überzeugen 
Sie sich voo der 
Wirkung der Re· 
klame durch ein 
laufendes Inserat 

im 

,Berliner Leben' 

111111111111111111111111111 

Das Gift im Walde 
(Silbenrätsel) 

Ein-zwei sind giftige Insekten. 
Die oft von unserm Honig leckten. 
Drei lebt im Wald, ein armer Tropf, 
Hat einen Hut, doch keinen Kopf, 
Steht immerfort at:f e i n e m Bein, 
Meist in Gesellschaft, groß und klein. 
Das Ganze kannst du unter Buchen 
Zur Sommerzeit im Walde suchen. 

Außäsung der Rätse( aus voriger Nummer: 

Kreuzworträtsel. 

1-2 Alarich; 1- 3 Ansbach; 2-4 Holbein; 3-4 Hermann; 5-6 
Sol; 7-6 Aal: 8-9 Ida; 9-12 All; 11-12 Alt; 12-13 Tor; 
14-15 Ehe; 14-16 Eva. 

" 
Magisches Quadrat 

20 27 22 

25 23 21 
24 19 26 

,. 
Arch'itektur: Reliefpfeiler 

ulclt 
und 

das groBe 

Circus­

Programm 

im Rahmen 

der Revue 

SonntagNachmittag 

halbe Preise' 

Die ärztlich empfohlenen 

Jkles Gesundheitsbinden 
senden Strahlungen aus. 

Sie beelnOussen ganz .eibsttlitlg durch m 1l d e. 
rad I u m artige Strahlungen den Körper. 

1 BI (l U strahlend, dann zu ver· 
we~d-;';:-;-enn der Unterleib sehr 
empfindlich. die Periode schmerthllft Ist, 

2. rot strahlend, wenn Schwächezustände vor. 
\lege~zu schwache PerIoden auftrelen. endlich 

fUr 

3. g rü n strahlend. 
wenn '""b,;iderlelle Enl­

%Ündungen Im Unter­
leIb Ihren Sitz haben 

(WeUiOu.&). 

LouiS Jkle / Köln-Lindenthal / Berlin 

Verlag: Alm a n ac h. ~ unS t.v e rI a g .A. <? Berlin SW ?1. / Für den k!!nstl. und reda~tionellen Teil verantwortl.: Re.dakteur !,riedrich F. Kalmar, Berlin W 6~ / Für die 
Inserate: Dr. Goldschmldt, Berhn / Schrtftle'tun,ll' u. Exped,t,on: Berlin SW 61. BellezAlhance-Platz 8/ lnsera,e kosten Je mm Hohe40 Goldpfen'lige (Spaltenbreite 30 Olm) 
unter Text 2,- GM. (Spaltenbr.90 mm). Pre,se für Vorzugsseiteu und für Inserate in Mehrfarbendruck auf A~.frage. / Fernspr.: Dönholf 5483 / Klischees und Offset­
druck: Dr. Seile 'C[) Co. A. G., Berlin SW29, Zossener Str. 55 / Manuskripte und Bilder können n?r dann. zuruckgesandt werden, wenn Rnckporto beigefügt ist / Man 

abonniert durch alle Buchhandlun,en oder direkt beim Verlag / CopyrIght 19b by Almanach.Kunstverlag A. G. 
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Waden 

flneneue. elnladle. oosdl8d1ldte 
Hur enOemC lberOosshles reU 

an Jeder tIeWOnSdlten Stelle 
Nur 5 Milluten dgllch anzu1IIfellden I 

T ausende von Frauen ha.ben nur an gewissen Stellen zu viel 
Fettansatz, während die Figur sonst ganz llorm.,J ist. Viele 
Frauen haben zu starke Hüften, viele ' 

, nur einen zu starken Leio, andere zu 
plumpe VV ad~n und dicke höch.~t unschön 

Wirkende Knöchel, obwohl der Korper sonst 
Scbönhpit wohlgeformt ist. Auch Sie 

können jetzt vielleh.:ht, wie n~~ .zuvor~ an 
jeder gewünschten Stelle elen last~gell Fett­
ansatz beseitigen. und zwar durch die g:;.male 
Erfindung des "SGSdla·Redozleren . Er 
ist so wunderbar leicht zU gebrauchen, nur 
5 Minuten täglich, ulld wirkt doch so schnell. 
D .. Prinzip. auf dem dies Wunder der W1SS7.n - , 
schaft aufgebaut ist, ist so vollkom'T,'en natur­
lich wie die Fettbildung selbst. Fett. bll~et 
sich, wenn die Blutzirknlat'l?,n zu trage 1St, 
es zu lösen und aus dem Korper hmauszu· 
befördern, und wenn elnmal vor'handen, w~rd 
durch diese Anhäufung die BlutzirkulatlOn 
behindert. Uer .. Sascha-RBduzlefer" beWirkt 
durch sanftes, aber durchdringend,:s Saugen . . 
eine natürliche Blutzirkulation i n Oen fetten Partie~. die rGtierende 
Saugbehandlung löst das Fett u nd macht dessen ~osung ~em Blute 
laichter wodurch die Hinausbeförderung aus dem Korper le:tchter von 
stalten geht. Gymnastische übungen hab.n dass~lb~ Prinzip. doch .kann 

an damit nicht bestimmte Körperteile vom Jastlgen Fett befrelen. r;: ußerdem werden durch oft zU eifrige Übunge~. das Her:" und 
anelere Organe angegriffen. Uer .. Sascha-ReduzIBrer wirk~ dlrekt 
an den gewünschten Partien. Nach Gebrauch haben S,e in 
dipsem Teil eine warme. lebhafte Empfindung, ~nd sofort 
mprkell Sie das Blut an der ArbE,t, wie es auf naturl1chem 
Wege das überflü·sige Fett ausscheidet. DlesB kurze 
5-\'IIinufBnbeha dlung wirkt volle Z StundBn l1ach. Sie 
könl1~11 selbst beobachten wie bei der Anwendun&, 

& Co .• 
Berlin W 35. 

des .Sascha-ReduzIBrBrS" Ihr Leib. Ihre Hüften, 
Bmst, Schel;kel oder Waden täglich schlanker werden. 
Eitle bequemere Art, bestimmte lä~tige Fettst.:llen. zu 
vermindern und d"durch tiesundhelt und Schonhelt 
wieder zU erlangen, gibt es nicht. Zuviel F.H Abt. 71. Senden 
ist tU. die (, esundhelt Gift, deshalb weg 
damitl IIle erhaltBn LnwBIUBrllch Ihr Geld zu­
rück. wenn Sie keinen Erfolg haben. DBr 
"Sascha. ReduzierBr" kostet6\'11. (N achnahme­
versand) und ist nur zu bezit:-hen von der 

Fabrik med. Apparat e 

Dr.Ballowitz & CO. 
BerUu W35. Abt. 71 

Sie mir sofort unter 
Nachnahme des Betrages 
I SaSdla - Reduzlerer 

(Recht deutlich Ichreiben) 

Irrwege Kunsfphafas 
. des 

NUonein 
vin roQSsftl"}ulllles garqnh',rl uno 
schdd/;ches !Jh!iparal. ~,lch'4 
ein,m /t6ptma.ss.rält"111t.gi6fdel1 
7(LzaTen allmäftJich. u. wr",.nt'tClt. 
i/"e !iünere /fiztu"ur6e ",,;dn 
~ $«_ """ 11I,;nn" _ 
~kh.m~an~"d.an 

W. SeegerA:.G.l: «:0. 
BERLIN-STEGLITZ .. 

DANZIG .. WAR SCHAU .. WIEN 

Übel all erhältlich! 
Karton 5 Nlk. 

., olDlDersprossen 
!lidiet, ~t'esser" 
Ein einfaches wunderbares Mittel {Qt jeden der 
obigen Hautfehler teile gern kostenlos mit. Frau 
M. Polonf, Hannover A %9. Edenstr. 30 A. 

:tlertangen <SIe meinen :Ratgeber aur <frfenntnle .,on 

Lungen., te~~[1f;I~~s~l;t ~c1l09t 
Timm~S Kräuterkuren 
unb bmn lBlrfung ol)nt ~tru~fl5run9, o~nt 
Ouecf[itber unb C5al.,arfan41nfllrl~ung. XIerf. bllfr. 

gegtn Xlorelnftnbung D.SO l1lI. 

Dr. mg. :ßaueifer, meb. lJerfa9, 
bOllllo.,er, ObeOIl"'O" 3 

ftorpu1tn3 111111111111111111111111111111111111111 aller Art und aller For· 
mate, prachtvolle Samm-
lung für 5." 10.· u , 20.- M. :9dtlelfllg'eft tDlrb burlf) Bewahrt &eH 50 JahreIl. 
E. Raveleau, Dept. DOdIlnteressaR1e !t 10" b r IfIgf ;>" 

Eine Beleuchtung des Problems perverser :~;c: ~e&ugl)YF~~~~ DOdierl ;e::n~o mit g~,~. :Ditbal~t;' .:'~!;. 
Liebesempfindungen. Eine Lichtflamme in Geständnisse einer <fl)renblj)1. stein flor'. ttlfI, I_ 

Sexualtriebs 
dem geheimnisvollen Dunkel des widernatür- Interessante hübschen Frau ~ /tlnt florfell .f.)°fltn, fonbtm b i!··t 
lichen Geschlechtsempfindens. Diskreter Ver- M;d~lt2(rt"::elk?) Illgellblllfl 11fl1a1lfe, elegmte M~ut~\~I~t-
sand aegen Vorauskasse von Gm. 1,75, Btlcher und BOder, Demfmonde (Scherz- :9I9IIr. sttln .f.)tllmlfftl, fein esseru.Haut-

~ Lichtbilder) Das be- 0tl)elmmlfftl. (!Iarallll.rt UI). fettalanl. ! 
Nachn. (nur in Deutschland) 0,20 Gm. mehr. 64 Seiten starker Bil- we~liche Ehepaar. I~abll~, al'lt(l~ elllPfoOlell. Pickel , und 
Verlag D. K. L •• K6In-S6lz. postlagernd. derkatalog u. Bücher- natürlich beweglich. sttlnt ::01111. XlI.le 2>011" hBckrige Haut in wenlien 

D f i h S lJa Ik 
li . d Alles zus,ammen n url~relfltl\, "1'1601. lBlrfnllf. Tacen. Preis 2.50 Goldm •• • as ana om SC e exua· ex on ' sten geg. Emsen ung M 3.- Katalog erati!. e3tlt 2S .3o~ren tDeltbtfonnt. auller Porto. Getlcllh-, 

Ein Buch für reife Mensmen. Der Bau des von 1 Mk. Jul. Vo6- Rldulrd Jftditb, pofel 3 l1lI .. porto er!ro. Wall!!eIl-, Bnut- _Cl 

menschlimen Körpers, Krankheiten bei Mann wlnkeljr ,Herdecke- Berlin 0 34. Abteilg.5 D. Ston3 ESttlntr & (0'1 I 
u. Weib. 400 Teile des mensmlimen Körpers ~R~u_h_r_B_L _____ ~~~~~~~~~I 0 .m.b.,e.:8.rflnlB30 
dargestellt auf Kunstdrucktafeln. Ferner je Alle 0eneralbtj)ol: lBlffe', lIf\Io, 
ein zerlegbares Modell des männlimen und ~e I2!rau lOde, :8erlln lB 5713'122, 

weiblichen Körpers usw. usw. .JII_;7'j PoI~bamtr e3tr.84I1. lowie Blutandl'anlL belei-
D d P 1I iliiiiiiiiiiiiiiiiiiii tI&1 sofort .. EdelJll ..... Erweiterte und verbesserte Auflage ~8 von r. me. au, mit 76 ' - Preis Gm.2.so. auB. Porto. 

Brosm. M .6 .-, eleg.geb.M .8.- 0-opr Abb.lnh.:Dtr .... elbl.Körper, SDmmBnprDllln ' 

111 D I H b 118 Kft I " Periode, Ehe, Ges,fIIedlts- Cesen Sie Sichere Belelti&unc durch 
• B asor, am urg , n gslr.36 tneb,Sdlwangeradl.,verhOt. IA u.Ellfbrlunullllmllah" 

Schlechte Sa--fte .-m Blut u.Unterbredlg.d.Sch .... anger. ".I(Jerliner l'reiJ 3 Gm., außer Porto. 
dic infoll[cschlechter Jugend. ch 1Gb Woch 

.Ind die Ursllche der mebten Krankheiten. Jeder Men.ch Gewohnheitcn.AusschreituD- s a t, e urt, enbett, Ce6en" -Paul Waaer, 
muE!, wenn er gesund bleiben oder wieder werden will, l[eD und dg'l.aDdemSchwla- Prostitution, Gesdlledlrs. I'm rvL

ONN
._';'_" 6erUu .. Haleu.ee 14, 

.elnem Körper dIe sogen. Blulnllhullize und Vltllmlne den ihrer beaten Kraft 'ZU krankheiten, Wechse/jahre, '-"1 .u .... ,._... Bonutedter Str. 8. 

zuführen, die das Blut von allen Giften und Säuren P I ka Mk. ~~~~~~~~~~~tllllllllllllllllllll""""""""""" befreien, es reinigen und erneuern. Wird das versllumt, leiden baben, wollen keine.- usw. re s rt. 3.80. ' 11 
dllnn stellen sich zunllchst leIchiere leIden ein, IIU, denen fall. veraäumen. die lichtvolle Halbl. Mk. 4.80. Porto extra. 111111111111111111111111111111111111111 
'alch dllnn die ernden Krllnkhelten entwickeln. Deshllib und aufklärende Schrift eines Versalld Hellas Vornehm I 
beginnen Sie sofort. t6gllch von dem weltbekllnnten Nervenarztes über. U ..... chen, ...... T.mp.lhOf ,.d Massage und Bad K"'-.tlerf,"be 
t.,. 10' o. m" aUI der ehern. Fllbrlk ..Hellos-, Folgen und AUUlchten auf , fUr Damen und Herren UD " 
Dresden-A 16, eine Meuerspllze voll eInzunehmen. Sie Photo'" • ... e nN Inter· 

ch I ch Heilun~derNerv.enacbwäche K Itur- und + LI b + ..... ""'.. werden dberrascht lein, wie I ne I si Ihr Allgemein- 6 U e e"lInt. 9X141n Serien. IU 
befinden bessert und wie frlach und wohl Sie sIch fdhlen zn le ... n. Illustriert, neu be- SlIten- , ,.~ und 5;- Mllfk Vor-
werden. 1 Karton PI. Pfund) kOltetMk.4t1O, 3Kllrtons arbeitet. Zu beziehen für lIelldlCerhl:hRote'::lI;e~oN'lIeue' HA".URG elnaendll.od.Nadlnllhllle 
(zu eIner grllndllchen Kur erforderlich) Mk. 12. ~. Zu Mk. 1.so in Briefmarken von B JII •• I I , ••• 11_ I 
hilben In Apotheken und Drogerien oder dIrekt vom Intere ... BQcherllate L grIllI.. Hili, abtUg. , IfIUI 9 
Versllnd-Depot: D ••• d .... H»'al ... I.c .... v... Veri ... EatoUll... IJterlll. Verein .Mllhlltmll", Amelungstraße8, II Wllltbald-A1exiNlreie 51 
_dh __ • D._d.n-A. ,.. ' Gaaf 58 (Sclaweb:) Hmnbura VI 2 Minnt. vom Jungfa-n.tleg. I •••••••••• 



DR. SELLE& co. A-G 
GRAPHISCHE · 
BERLIN SW29 / 

KUNSTANSTALTEN 
Z 0 S SEN E:R S T R. -55 

LIEFERN IN BESTER QUALITÄT 

RETUSCHEN· KLISCHEES· DREI-, VIER- UND MEHRFARBENÄTZUNGEN 
FOR BUCH-, STEIN~ UND OFFSETDRUCK 

ZEITSCHRIFTEN . PACKUNGEN . PLAKATE . KATALOGE -. PROSPEKTE 
EIN- UND MEHRFARBIG IN BUCH~ UND OFFSETDRUCK 

SETZMASCHINENBETRIEB 

EIGENE BUCHBINDEREI 

Das Leben eines Filmstars, 
die Trabanten, die Frauen, die ihn umgeben, schildert J olanthe 
Mares in dem überaus fesselnden Roman 

Künstlerinnen, Damen der Gesellschaft umkreisen, wie die Motten 
das Licht, den schönen RoH Roderich. - Menschen sind es, die 
unter schimmerndem Hang Zügellosigkeit und Roheit bergen, in 
deren Mitte die Dienerin, das einfache Mädchen, in Rein~ 
heit, Wohlanständigkeit: WIe eine Blume unter Unkraut gedeiht.. 

WirkungsDolles farbiges Titelblatt vQn -Linge 

Preis: Eleg. brosch; M 3.50. 
In elegantem Geschenkband, Ganzleinen, grün-gold, M 4.50. 

Zu 6eziehen durch Jede Buc66andfun d oder direit vom 

ALMANACH=KUNSTVERLAG A.=G. 
BERLIN SW 61 / BELLE#ALLIANCE=PLATZ 8 

Im gleicJzen Verlage: 'eAarlotie ßeD, Roman ~on Ola Alsen. Eleg. broscJz. M. 4.-, Ganzleinen geb. M. 5.- -
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